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 Geschätzte  Be-
völkerung von 
Schwarzau am 
Steinfeld! 

     
In den letzten 
Tagen und Wo-
chen hat uns die 
allgemeine 

Schneelage ziemlich in Griff gehabt. 
Verständlicherweise kommt es bei 
der Räumung bei derart großen 
Schneemassen zu Engpässen. Es 
gibt eine Prioritätenliste, nach der 
unsere Gemeindearbeiter diese Ar-
beiten durchführen müssen.  Ich ha-
be mich immer wieder selbst davon 
überzeugt, wie die Räumungsarbei-
ten  vorangehen und sie waren der 
Witterung entsprechend gut ausge-
führt. 
Die 3 Gemeindearbeiter waren an 
diesen Tagen teilweise von 04.15 
Uhr in der Früh bis 21.45 Uhr uner-
müdlich im Einsatz. Dafür gehört 
ihnen Lob ausgesprochen. Mit ei-
nem gegenseitigen Verständnis für 
diese außergewöhnlichen Lagen 
könnte man sehr gut etwas errei-
chen. Wir werden uns weiterhin be-
mühen, die Straßen und Gehwege 
für Sie fahr- bzw. begehbar zu hal-
ten. Eine Anpassung an diese Gege-
benheiten darf aber auch ich erwar-
ten. 
 
Seit Oktober des Vorjahres bin ich 
mit dem Thema Neue Mittelschule 
Pitten und der Tendenz der Eltern, 
ihre Kinder nicht nach Pitten zu 

schicken, befasst. Ein Umstand, wel-
cher mich als Schulerhalter in die-
sem Sprengel sehr interessiert, zu-
mal damit eine finanzielle Ausgabe 
dahinter steht und die Schule in Pit-
ten, in der auch ich war, in jedem 
Fall zu erhalten ist. Mit den Bürger-
meistern aus Pitten und Seebenstein 
setze ich alles daran die Rahmenbe-
dingungen für diesen Schulstandort 
bereit zu stellen. In zahlreiche Be-
sprechungen bis hin zum Eltern-
abend in der Volksschule wurden 
alle Versuche unternommen, um 
darüber entsprechend zu informie-
ren. Wobei der Elternabend durch 
fehlende Schulinformation des Hrn 
Direktor Labenbacher nicht den ge-
wünschten Erfolg gebracht hat. Ge-
meinsam mit dem Lehrerkollegium 
arbeiten wir Bürgermeister intensiv 
an diesem Thema weiter. Eine mög-
liche neue Ausrichtung sehen sie im 
Anschluss. Eine Bewilligung über 
sprengelfremden Schulbesuch hängt 
in jedem Fall von der Schülerzahl 
für die erste Klasse ab. 
  
Unsere schöne Wahlfahrtskirche ist 
ein wesentlicher Bestandteil unseres 
katholischen Glaubens unserer Be-
völkerung, aber auch für viele Wahl-
fahrer, die jährlich diese Kirche zum 
Gebet und Innehalten heimsuchen. 
Auch im kulturellen Bereich ist sie 
immer wieder Mittelpunkt von Ver-
anstaltungen. Die Kirche bedarf nun 
ihrerseits Unterstützung bei der un-
umgänglichen Restaurierung. Ich 
werde mich persönlich dafür einset-
zen, um an diesem Vorhaben mitzu-
arbeiten. Es sind umfangreiche stati-

sche sowie bauphysiologische Ar-
beiten durchzuführen. In den letzten 
Sitzungen im Gemeindevorstand 
wurde mit der ÖVP beschlossen, 
dafür Gelder, nach Maßgabe der 
vorhandenen Mitteln, bereit zu stel-
len.  In den nächsten Wochen werde 
ich gemeinsam mit Pfarrer Josef an 
der Spendenaktion mitarbeiten. Ich 
darf Sie - liebe GemeindebürgerIn-
nen - ersuchen, nach ihren Möglich-
keiten dies auch zu tun. Herzlichen 
Dank. 
 
 
       Ihr/Dein Bürgermeister 
              Günter Wolf 
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Die Kehrmaschine ist am  
27. und 28. März 2013  
unterwegs, um 
unsere Stras-
sen vom 
Streusplitt zu 
säubern. Bitte 
halten Sie die 
Parkplätze frei und kehren 
Sie Ihre Einfahrten. 
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Dominic Pinter Fabienne Knab 
GEBURTEN: Die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld gratuliert herzlichst den neuen Erdenbürgern!  

 

 

 

 
Mathilde Mitteregger (9) aus Schwarzau/Stfd. erzielte am 16. Februar 2013 
beim INÖK-Landeswettbewerb in Krems einen stolzen 2. Preis. Dieser Wett-
bewerb der "Interessensgemeinschaft Niederösterreichischer Komponisten" 
richtet sich an Kinder und Jugendliche, die Neue Musik niederösterreichi-
scher Komponistinnen und Komponisten interpretieren. 
Mathilde Mitteregger hat drei Werke aus Wolfram Wagners Album "Der ers-
te Kuß" vorgetragen, "Wasserrad", "Kleine Isabella" und "Affenkäfig". Sie 
wurde von der Jury dafür gelobt, die Bilder des gleichmäßig laufenden und 
sprudelnden Wasserrads, des kleinen Mädchens und der wilden Affen im Kä-
fig sehr klar, einfühlsam und lebhaft dargestellt zu haben. Vor allem ihre ru-
hige Interpretation des Wiegenlieds der kleinen Isabella hat die Jury beein-
druckt. 
Mathilde Mitteregger ist Klavierschülerin von Mag. Martina Glatz und 
kommt aus dem Gemeindeverband der Franz Schubert Regional-Musikschule 
unter der Leitung von Mag. Brigitte Böck. 
Herzliche Gratulation Bgm Günter Wolf 

             Copyright NLK Pfeiffer 

 
 

Herrn Bürgermeister a.D. Alfred Filz wurde das 
Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um das 
Bundesland Niederösterreich verliehen. 

Dem Jugendverein Föhrenau wurde eine 
Subvention in der Höhe von € 100,— überreicht. 
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Die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld 

lädt alle Gemeindebürger/Innen  

von Föhrenau, Guntrams und Schwarzau am Steinfeld 
 

anlässlich des Internationalen Frauentages (8. März) 

sehr herzlich zum Vortrag 

 

Gemeinschaft (er-)leben –  
Soziale Beziehungen gestalten 

 
am Freitag, den 8. März 2013 

um 19.00 Uhr 
 

in den Herzog Robert von Parma-Saal ein. 
 

Frau Mag.a Christine KNES wird über die verschiedenen Beziehungen, die unser Leben be-
reichern und die für unser Wohlbefinden grundlegend sind berichten. Funktionierende Netz-
werke machen uns glücklich, denn das Gehirn belohnt gelungenes „Miteinander“ durch 
Ausschüttung von Botenstoffen, die gute Gefühle und Gesundheit erzeugen. 

 
 

Auch Männer sind herzlich willkommen! 
 
 

Im Anschluss an den Vortrag lädt die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld zu einem Im-
biss ein. 

 
Es würde uns freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 

 
 

  Die Vorsitzende des Ausschusses  
 Der Bürgermeister: für Generationen und Soziales: 
 
 Günter Wolf, e.h. Monika Stranzl, e.h. 
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ÖFFNUNGSZEITEN 
der Deponie Steinthal,  

2824 Seebenstein, Natschbacher Straße 1          
 Tel. 02627-82396 

 
Montag bis Freitag von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr durch gehend  

und jeden 1. Samstag im Monat von 8.00 bis 14.00 Uh r 
 

Zu den angegebenen Öffnungszeiten können Sie Altholz, Sperrmüll, Wurzelstöcke, 
Äste, 

Staudenschnitt, Garten- und Parkabfälle, Bauschutt, Asbestzement (Eternit), Asphalt, 
Dachpappe, Hartglas, Mineralwolle, Gips- und Gipskartonplatten sowie Schrott ent-

sorgen. 
Altspeisefette können Sie bei Ihrer Gemeinde abgeben. 

 
ACHTUNG! Keine Problemstoffe und Elektroaltgeräte,  

diese werden beim Reinhalteverband GRÜNE TONNE, 2624 Breitenau,  
Telefon 02635-64751, übernommen 

(Öffnungszeiten Montag bis Freitag von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr durchgehend). 
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Büro  und   Deponie Steinthal:         Telefon 02627-82396, Fax DW 16 
A - 2824 Seebenstein, Natschbacher Straße 1 
E-Mail:   office@awv-neunkirchen.at    www.abfallverband.at/neunkirchen 

  Herzliche Gratulation Bgm Günter Wolf                                        Quelle: NÖN Neunkirchen 
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Offenlegung laut § 25 des Mediengesetzes: 
Medieninhaber, Herausgeber und Verleger ist die Gemeinde 2625 Schwarzau/Stfd. Grundlegende Rich-
tung: Kostenloses Informationsblatt der Gemeinde für die Bevölkerung von Föhrenau, Guntrams und 
Schwarzau/Stfd. Ziel der Berichterstattung ist die Information der GemeindebürgerInnen über diverse Ter-
mine und das Geschehen in der Gemeinde.  

Impressum: Herausgeber: Gemeinde Schwarzau am Steinfeld,  Neunkirchner Straße 107. Layout: Otto Pfeifer Ver-
vielfältigung: Gemeinde Schwarzau am Steinfeld 

Konzept für die Neue Mittel-
schule Pitten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die Medienberichte der letzten Zeit, den 2-fachen 
Wechsel in der Schulleitung und der damit verbundenen 
Verunsicherung wird von einigen Eltern befürchtet, dass 
die Neue Mittelschule Pitten nicht den richtigen Ausbil-
dungsplatz für ihre Kinder darstellt. 

Die  Bürgermeister des Schulsprengels Moraw, Pawlo-
witsch und Wolf verfolgen diese   Entwicklung   mit   
Sorge.   Um  dem  entgegenzuwirken,  haben  die Bürger-
meister   bereits   Ende   2012  neben  laufenden  Kontak-
ten  zu  den verantwortlichen  Landesdienststellen,  den 
Direktor der Neuen Mittelschule Pitten   Labenbacher   
veranlasst,   eine   pädagogische  Zukunftsstrategie auszu-
arbeiten,  die  den  Erfordernissen der heutigen Zeit opti-
mal Rechnung trägt.  Schulausschussobmann  Pfaller  
und  die  Bürgermeister  haben  auch zugesagt,  so  wie 
bisher, dafür erforderliche Investitionen zu finanzieren 
und die Weiterentwicklung der Schule zu unterstützen. 

In  einem gemeinsamen Gespräch wurden die Schwer-
punkte herausgearbeitet: In einer Wohlfühlatmosphäre 
auf den späteren Lebensweg optimal vorbereiten und 
unserer  Jugend  alle  Chancen für die Zukunft eröff-
nen, sind die Ziele der Neuausrichtung der Pittener Neu-
en Mittelschule. 

 

 

Individuelles  Lernen  in  kleinen  Klassen  mit  einem  
motivierten  Team, moderner   Ausstattung   und  
Schwerpunkten  auf  Mathematik,  Deutsch  und Informa-
tionstechnologie  mit  einem  Native Speaker für optima-
les Englisch, schon  bei  der  Vorbereitung  des Stunden-
plans Einbeziehung der Eltern bei Festlegung  der  Wahl-
pflichtfächer,  mehrere Lehrer für Hauptgegen-stände in 
den  Klassen für eine gezielte Förderung und Lernunter-
stützung, regelmäßige Kinder-Eltern-Lehrer   Gespräche,   
um   auf  die  Bedürfnisse  der  Kinder individuell    ein-
gehen    zu    können,    persönliche    Beratung   statt 
Massen-Elternsprechtage,  alle  Bildungschancen  für 
weiterführende Schulen oder  gezielte  Berufsvorberei-
tung  -  das  und  vieles  mehr wird die Neue Mittelschule 
Pitten bieten. 

Die Bürgermeister des Schulsprengels garantieren, 
alles in ihrer Macht Stehende zu unternehmen, um 
wieder an das früher besonders gute Image der Pitte-
ner Schule  anschließen zu können. Gefordert ist aber 
besonders Direktor Labenbacher in seiner pädagogi-
schen Verantwortung für die Schule, das neue Kon-
zept schnell umzusetzen.  

Fa. Maria Paukovits   
Polsterer - Heimtextilien - Lederarbeiten 

Austraße 246, 2625 Schwarzau a. Steinfeld 
Tel: 0650-97 15 325  oder  0676-54 13 618 

__________________________________________ 
 

P O L S T E R E R  und  T A P E Z I E R E R  
Wir polstern von der  Küchenbank, Sitzgruppe, Sitzbank, 

Wohnzimmergarnitur bis zu einem einzelnen Sessel fast alles. 
Auch ein Ohrenfauteuil oder ein Ledersessel ist bei uns in gu-

ten Händen. 
Wir haben eine sehr große Stoffauswahl ! 

Um ein seriöses Angebot erstellen zu können, 
müssen wir das zu „erneuernde“ Möbelstück sehen. 
Dafür ersuchen wir um Terminvereinbarung unter: 

Tel: 0676 54 13 618 
Auch können Sie gerne direkt zu uns kommen, 

aber bitte nur gegen vorherige Terminvereinbarung ! 
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Auszeichnung zur 1. 
FAIRTRADE Region Nieder-
österreichs 

Im Rahmen eines Regionsfestes am 31. Jänner 
2013 wurde die LEADER-Region Bucklige Welt - 
Wechselland in der LFS Warth unter zahlreicher 
Beteiligung zur 1. Fairtrade Region Niederöster-
reichs von Herrn Mag. Helmut Schüller ausge-
zeichnet. 
Zur Auszeichnungsfeier kamen der Vorstandsvorsit-
zende von FAIRTRADE Österreich Mag. Helmut 
Schüller, der Landtagsabgeordnete Bgm. Franz 
Rennhofer, Regionsobmann DI Friedrich Trim-
mel und die Projektverantwortlichen Leopoldine Reisenbauer vom Regionalen Bildungs- und Heimatwerk und Dr. in

 Ingrid 
Schwarz von Südwind NÖ Süd.  
Seit zwei Jahren haben sich Gemeinden, Pfarren und Schulen umfassend im Rahmen des LEADER Projektes „Faire Welt – 
Bucklige Welt – Wechselland“ mit dem Thema „Fairer Handel“ beschäftigt. Es fanden Lehrgänge, Ausstellungen, Filmtage, 
Workshops und viele Informationsveranstaltungen statt. Mehr als die Hälfte der insgesamt 32 Gemeinden der Region erfüllen 
bereits die Kriterien als FAIRTRADE Gemeinde, dazu gehört die Integration des Fairen Handels in die gemeindeeigene Be-
schaffung, wie die Verwendung von FAIRTRADE Produkten - beispielsweise Kaffee, Schokolade und Tee - in den Gemeinde-
stuben. Wichtig ist auch die Verfügbarkeit von Produkten aus dem Fairen Handel in den Geschäften und in den Gastronomie-
betrieben.  
Umgesetzt wird das beispielsweise im Weltladen in Kirchschlag und im Bucklige Welt Regionsshop in Pitten, wo regionale 
„Sooo gut schmeckt…“ Produkte und Produkte aus dem Fairen Handel im Sortiment zu finden sind.   
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Die Gemeinde veranstaltet 
auch heuer wieder eine 
Dorf- und Umweltsäube-
rungsaktion in unseren 
Ortsteilen. 
 
Termin:  
Samstag, 16. März 2013, 
7.30 Uhr (Ausweichtermin 
bei Schlechtwetter:  
23.März 2013) 
 
Treffpunkte:  
Föhrenau - Feuerwehrhaus  
Schwarzau - Gemeindeamt 
 
Diese Aktion wird von der Ge-
meinde in Zusammenarbeit mit 
den Freiwilligen Feuerwehren 

von Schwarzau und Föhrenau und 
den örtlichen Vereinen durchge-
führt. Wilde Ablagerungen im 
Wald und in der Au werden be-
seitigt, Straßenränder und Fluss-
ufer in allen Ortsteilen gereinigt. 
 
Meldungen von widerrechtlichen 
Ablagerungen in entlegenen Ge-
bieten werden in der Gemeinde-
kanzlei gerne entgegengenom-
men, um auch diese einer geord-
neten Beseitigung zuzuführen. 
 
Von der Gemeinde werden die 
entsprechenden 
Fahrzeuge 
(Traktor, An-
hänger, etc.) 
und Müllsäcke 
bereitgestellt. 

Alle Helfer werden anschließend 
zu einem kleinen Imbiss eingela-
den. 
 
PS: Ein sauberes Ortsbild ist 
nicht nur ein Anliegen der Ge-
meindevertretung. Jeder Gemein-
debürger profitiert von gepflegten 
Straßen– und Wegrändern und 
von gereinigten Au– und Waldflä-
chen. Deshalb bitten wir jeden 
einzelnen Gemeindebürger um 
eine aktive Teilnahme an der Ak-
tion. Vielleicht dürfen wir diesmal 
gerade Sie begrüßen! 

Die Kehrmaschine ist am  
27. und 28. März 2013  
unterwegs, um unsere Straßen 
vom Streusplitt zu säubern. 


